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Das ehemalig hochfürstlich
St Blasianifche Spital und Arbeitshaus

iu Vonndorf
Von Wilhelm Fischer

Nachdruck verboten
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Das Zucht uns Arbeitshaus
BMmmung Lage Innere Einrichtung Hausordnung
Das St Blasianische Zucht und Arbeitshaus das

wie wix wissen mit dem Spital gcgrünvet wurde hatte
wie jedes heutige Zuchthaus auch natürlich die Bestimm
ung gemeingefährliche Subjekte auf längere oder kürzere
Zeit von der Außenwelt abzuschließen und auch die sie
zu bessern was ja manchmal gelingen soll Nach der
Stistungsurkunde hatte das St Blasianische Zuchthaus
zu Bonndsrs die Bestimmung nur den Herrn Spitzbuben
der 4 Reichsämter Bonndors Ewattingen Gutenburg und
Bettmaringe als Buenretiros zu dienen Es heißt
wörtlich Weilen aber unkr Stift als Oesterreich Breis
gauischer Lande sstand ohnehin zu dem Zuchthaus in alten
Breysach contribuiren muß so sollen keine Unterthanen
aus unseren österreichischen Landen desgleichen keine so
bei diesen unseren Gerichtsstellen prozesstrt werden in das
Zuchthaus nachher Bonndorf verfället sondern dergleichen
Personen in das Zuchthaus nachher Breysach abgeschicket
werden Das Zuchthaus zu Bonndorf war hauptiächlich
für reichsherrschaftliche Unterthanen Ehebrecher beiderlei
Geschlechts Verschwender Uebclhauser Sauser Naufer
ungehorsame und widerspenstige bestimmt die nach Be
schaffenheit ihrer Verbrechen auf längere oder kürzere Zeit
sollen abgestraft werden Wie man sieht war die Ge
schichte damals nicht so ohne wehe demjenigen aus
den irgend ein Vogt oder Pfarrherr ein zärtliches Auge
geworfen hatte ungehorsam widerspenstig und dergleichen
war man schnell und dann ab nach Bonndorf Das
Spinn und Arbeitshaus hatte seine Lage in dem
Hospital Brauk ller nachdem das schädliche Brauen und
Bierschäumen abgestellt worden Es bestand in zwei
Gebäuden und einem geschlossenen Hof Das eine Gebäude
war das Brauhaus das andere das Schäumhaus Nur
über die Umgestaltung des Letztern zum Spinn und
Arbeitshaus giebt meine Quelle Auskunft ich vermuthe
indeß und wohl mit Recht daß die innere Ausstattung
beider Gebäude sich gleich war Den untern Stock be
wohnte der Spinnvater und sein Weib Das Erdgeschoß
bestand in einer Stuben Allofen Küchel Wollkämmer
Keller und einer Gattung von Waschhausel Der obere
Stock hatte einerseits ein großes und Helles Zimmer an
dererseits aber ein etstns kleinere doch geräumige Stuben
ringsherum mit Bänken einen großen Tisch und tner
Saül zur allsallsigen Bestrafung Die Lagerstatten

wann alle unter dem auSgetäferten Tag in Kammern
abgetheilt um dos Geschlecht möglichst zu stpariren
Es war den Arbeitshäuslern und Züchtlingen gestattet
ihre eigene Betten in das Zuchthaus zu nehmen Die
Arbeit der Züchtlinge bestand hauptsächlich in Wollstreichen
und Spinnen und gar wenig in Flachsspinnen weil sie
mit dieser letztern Arbeit ihr Kostgeld nicht wohl ver
dienen können Die Arbeitswerkzeuge als Kämmen
Räder zc mußten Züchtung srioosssivö ganz oder zum
Theil bezahlen Der Arbeitsvater hatte darauf zu sehen
daß von den vier Unternehmern Grauchtucher
meister nennt sie die Urkunde welche dieses j
ganze Geschäft zu übernehmen sub cautionv sich
xublioe engagirt haben hinlänglich Wollen zum
Spinnen und Streichen in das Zuchthaus einge
liefert würden Im Sommer wurde Morgens 5 Uhr
nach vollbraltem Morgengebet mit der Arbeit ange

fangen Ueber den Beginn der Arbeitszeit im Winter ist
in der Urkunde seltsamerweise Nichts angegeben Mittags
11 Uhr wurde das Mittagessen aufgetragen zu Nzcht
hingegen wurde im Sommer die Suppe um 7 Uhr und
im Winter um /,7 Uhr aufgetrsgen Der Beschluß
oder Feürabend war von Galli bis Georgi Nachts
9 Uhr und von da wieder bis Galli so lang man ohne
Licht sehen kann Dem Arbeitsoater und seiner Ehe
lonsortin war dringend ans Herz gelegt ernstlich daraus
zu sehen und zu verhindern daß die Gefangenen Männlein
und Weiblein sonderlich nächtlicher Weil ohne erhebliche
Ursache nicht zusammen seyn oder stehen ohnnötige Dis
cours und Conventiones treiben oder allerhand unerbau
liche Reden Uebernamen und leichtfertige Scherz oder
Religions Disputationen mit einander führen Zotten und
Boßen reißen zanken fluchen und Schwören c welch
Alles er oder sie Ihnen auf der Stelle verweißen foll
Der Arbeitsvater das wird noch fürsorglicher Weise
hervorgehoben soll als Vorbild feiner Untergebenen sich
selbst eines ehrbaren bescheiden und nüchtern Wandels
und gottesfürchtigen Lebens befleißigen Das Kostgeldt
mußte unter allen Umständen verdient werden presthasten
erkrankten oder jungen Sträflingen war insofern eine
kleine Beihülfe geleistet als sich einfach das Hospital
von wo aus das gekochte Essen durch Trägerinnen zu
geschickt wurde hierfür mit wenigerm begnügen mußte
Die Gefangenenkost bestand aus Folgendem Sonn und
Feiertags gabs Greifchknöpflen und Suppen, Montags
Suppen und Knöpflen Dienstags Suppen Kraut

und Knöpflen Mittwochs Greifchknöpflen und Suppen
Donnerstags Suppen Kraut und Knöpflen Freitags
Greifchknöflen und Suppen Samstags Suppen und

zur Abwechselung keine Knöpflen sondern ,Habermuß
Alle Morgen und alle Abend gabs ein Suppen und
wöchentlich ein Laib Brodt

Die Moral aus dem Falle Sandor
Budapest 26 August

Ein Geistlicher der in den Stand der Ehe tritt das
ist in Ungarn keineswegs ein unerhörter Fall Dergleichen
ist wiederholt vorgekommen und die Erscheinung hat fast
schon das Bürgerrecht erlangt vorzüglich darum weil die
Betreffenden bisher durchwegs mit Takt und Anstand ihren
Uebertritt ausführten so daß gesellschaftlich nichts dagegen
einzuwenden war Der Direktor einer hervorragenden
Budapester staatlichen Lehranstalt ist ein ehemaliger Piarist
der den Orden verließ heirathete und zu den geachtetsten
Mitgliedern seines Standes gehört Ein anderer katho
lischer Geistlicher wirkt seit seinem Uebertritt musterhaft
als protestantischer Seelsorger besitzt auch eine Familie
der er pflichtmäßig vorsteht Ein dritter der einer ange
sehenen literarischen Familie entstammt war in Budapest
als Kaplan angestellt er folgte dem Zuge feines Herzens
und wirkt jetzt als Archivar der Hauptstadt Budapest
Ein vierter und ein fünfter und viele andere außer ihnen
haben desgleichen gethan Die Mehlzahl wendete sich dem
Lehramt zu andere wurden Beamte aber Keiner ist zur
deklaisirten Existenz oder zum Skandalmacher herabge
gesuuken Keiner hat öffentlich gegen seine Kirche ein Wort
gesprochen sie sind einfach und ohne Sensation in den
Frieden des bürgerlichen Lebens eingetreten haben vor
Gott und der Welt ein Weib genommen und leben in
Ehre und Arbeit mit diskreter Zurückhaltung und in
tadelloser Sitte Den Augenblick ihres Austnit s abge
rechnet hat die Oeffentlichkeit sich nicht mehr mit ihnen
zu beschäftigen als mit irgend einem Realschulprofcfsor
oder Archivar und über ihren Fall ist nichis weiter zu
sagen Das Ereigniß jedoch welches in jüngster Zeit die
betheiligten Kreise in Ungarn so lebhast beschäftigte fällt
unter einen anderen Gesichtspunkt Es ist ein Fall der
würdig wäre von einem Zola erfunden zu fein fo
prägnant werden durch denselben einzelne seiner Theorien
illustrtrt Daneben gewinnt das große Publikum einen
Einblick in Lebensverhältnisse welche sonst außerhalb aller
Diskussion stehen Da ist ein reicher Mann ein Aristo
krat und ein Domherr dazu dem eine wackere Wirthschaf
ten lange lange Jahre zur Seite steht Das Verhältniß
ist nicht ohne Folgen und es ist auch kein Geheimniß ge
blieben Uebrigens trachtet Niemand es mit einem ge
h tmnißvollen Schleier zu bedecken Die Dame wirthschaftet

wie eine rechte Hausfrau sie trachtet das Vermögen zu
vermehren den Wohlstand zu befestigen die Uebervorthei
lung zu hindern Eine solche Frau ist sür einen Land
wirth ein Segen Alles weiß daß die Frau regiert sie
schließt Verträge entläßt Beamte und ordnet Neubauten
an Zu ihren Gunsten und zu Gunsten ihres Kindes
wird ein Testament gemacht Sie sind sozusagen legalisirt
vor aller Augen nur vor den Augen Gesetzes nicht
Das Kind das so aufwächst hat natürlich alle seine Be
kanntschaften in geistlichen Kreisen Es kennt deren Ge
wohnheiten ihre Vorzüge und ihre Schwächen es
kennt vielleicht auch seinen Ursprung Man lebt ja aus
dem Lande und da scheuen die Leute ein gesundes Wort
nicht Man hat nicht immer die Gelegenheit ein Kind
vor der Berührung mit der rauhen Wahrheit zu
schützen Wozu auch Die Herkunft hindert das Mäd
chen ja nicht sein Glück zu machen Es giebt Freier
um ihre Hand die schwere Menge Sie aber verspricht

j sich einem Geistlichen Unter allen den jungen
Leuten die sich an sie herandrängen gefällt ihr blos
einer ein Geistlicher Ihm zu Liebe verzichtet sie auf
die Meinung der Welt vergeht sie sich gegen die Gebote
der Kirche ladet sie alles Ungemach aus sich Ist das
nicht die treue Vererbung Da aber die Tochter um so
vieles gebildeter und im Gemüthe empfänglicher und stolzer

ist als die Mutter begnügt sie sich nicht mit der namen
losen Rolle der guten Freundin Sie will denjenigen
den sie liebt heirathen und wenn er der Kirche angehört

umso schlimmer sür die Kirche Bis hierher ist alles
beiläufig klar und folgerichtig Warum der Geistliche
der bisher als ein Mann von Bildung und Charakter
galt nicht that wie seine Vorgänger und Schicksalsgenossen
wozu er nöthig hatte den Skandal einer Mädchenent
sührung durch einen Priester zu provoziren das allein
bleibt vorläufig unaufgeklärt Aus Anlaß des Falles
Sandor wird in Ungarn wieder vielfach die Frage des
Cölibats erörtert Verhältnisse wie das geschilderte sind
vielleicht nicht einmal so selten Einmal handelt es sich
um das Haus eines aristokratischen Domherrn das andere
Mal um die Klause eines bescheidenen Dorfpfarrers Da
und dort dieselben Motive mit denselben Folgen Da
und dort dieselbe Duldsamkeit der Gesellschaft gegen alle
Betheiligten mit Ausnahme des Kindes Das Kind
das auf einem Pfarrhof geboren es ist hundertmal unehe
lich Und angesichts eines solchen kleinen Wesens mag in
mehr als einem bis dahin seinem Berufe treu ergebenen
Manne der Entschluß gereift sein dem geistlichen Leben
Valet zu sagen Sie führen den Entschluß aus ohne
Aussehen ohne Lärm ohne daß die Zeitungen Veran
lassung haben etwas darüber zu berichten So ist es
im Laufe des letzten Jahrzehnts häufig genug geschehen
und die schlechtesten Männer sind es gewiß nicht gewesen
die so thaten Andere dulden freilich daß die Sünden
deS Vaters gerächt werden an den Kindern Dann ent
stehen jene Existenzen voll Abenteuerlichkeit und Erniedri
gung voll Verirrung und Verwirrung als deren eine
die Heldin der jüngsten Entführungsgeschichte dasteht
Sie wäre würdig von einem Sammler menschlicher Do
kumente untersucht zu werden

Jmpfgegner Vers mmlung in Halle
i

Eine interessante Versammlung hielt am verflossenen Donners
tag der hiesige 1 Naturhe ilverein ab Auch hier und Um
gegend sind ebenso wie anderwärts in letzter Zeit verschiedene
Erkrankungen neu geimpfter Kinder beobachtet worden und
wiederholt wurde konstatiert daß dieselben lediglich an den
Folgen des Jmpfgifles dahinsiechten es war deshalb leicht er
klärlich daß infolge des für diesen Vereinsabenv angesetzten
Vortrages über Impfung und Jmpfge setz der Besuch
sehr zahlreich war

Der Referent Herr Hofmeister erklärte kurz das Wesen
der Pockenkrankst und wies darauf hin daß diese schreckliche
Seuche hauptsächlich durch die früher allenthalben mangelnden
bez v ungenügenden sanitären Vorsichtsmaßregeln heraufbe
schworen sei und äußerte seine Ansicht dahin daß wenn wir
heute anstatt des Impfzwanges ein Jmpsverbot hätten
dank den j tzigen anerkennenswerihen Zuständen unserer sani
tären Verhältnisse überhaupt keine Pockenkcankheir und Syphilis
Skorbut Dyphlheritis und dergl nur noch vereinzelt vor
kommen würden Redner gmg nun näher auf die Jmpsuna
selbst ein Als im Jahre 1796 die Schutzpocken Jmpfung doir
dem englischen Barbier Jenner entdeckt wurde glaubte man
da gerade zu dieser Zeit die Pockenseuche sehr stark auftrat
den Himmel auf Erden gekommen und alles strömte dem Jmpf
apostel zu wie dies ähnlich bis vor kurzem der Fall war mit
dem Franzosen Paster mit seiner Impfung gegen die Toll
wuth Trotzdem aber diese Impfung nicht vor der Pockenkrank
heit stützte ließ man doch keinen Zweifel an die Schutzkraft
derselben aufkommen Es wurden immer neue Versuche ge
macht anstatt deS ursprünglich von Jenner verwendeten Aus
flusses von Eiterbeulen an den Händen einer Kuhmagd wurde
später der Ausfluß eitriger Knollen an den Fußen der Pferde
sogen Mauken und schließlich die Kälberlymphe verwandt

So kam es denn daß bald ganz Europa von dem irrigen
Wahn der Schutzpockenimpfunz befangen war und der Jmpf
zwang sogar gesetzlich eingeführt wurde Von jetzt ab häufen
sich die erschreckenden Beispiele der Jmpfverseuchung immer
stärker wurde von leiten der Jmpfgegner gegen dieses Gesetz
agitiert es wurde bewiesen daß nach der Einführung des
Impfzwanges m Jahre 1874 die Pocken stärker denn vorher
aufgetreten seien es wurden Massenpetitionen an den Reichs
tag gesandt es wurde auf das seit 1876 bestehende Schafimpf
verbot hingewiesen es wurde auch ein Antrag auf Aufhebung
des Impfzwanges gestellt aber leider nutzte alles nichts der
Antrag wurde auf Grund einer vom Prof Koch vorgelegten
falschen Statistik verworfn Redner führte sodann noch einige
Einzelsälle von Jinpfschädigungen bez nutzlosen Impfungen an
So seien von 270 an einem Tage geimpften Kinder 110 sofort
Von Syphilis befallen worden bez da an gestorben von dem
Rest aber erst nach Jahren ein g inz kleiner Theil wieder voll
ständig gesund geworden Ferner sind 60 zur Zeit der letzten
Pockenepidemie wlederholentlich geimpfte junge Mädchen alle
gerade an dieser Seuche erkrankt und bis auf 2 daran ge
storben Zu lelbiger Zeit ließ sich in Dresden die Frau eines
zungen Arztes aus Furcht vor der entstellenden Krankheit
20 mal hintereinander impsen war über trotzdem die erste die
dieser Seuche zum Opfer fiel Gelegentlich macht Redner auch
darauf au merklam daß man erst nach der Einführung der
Impfung in Japan dort die Dyphtheritis Krankheit h be kennen
lernen Hierauf verlas Herr Hofmeister eine große Anzahl
Aeußerungen berühmter medizinischer Autoritäten die sich
energisch gegen das Impfen ausgesprochen haben Ausführlich
auf das Jmvf zesetz eingehend bewies Redner daß die Um
gehung des Impfzwanges nur dem Bemittelten möglich sei
durch fortgesetztes Strafezahlen und daß der Unbemittelte seine
Kinder nur in folgender Weife vor den schädlichen Folgen der
Jmp ung schützen könne Wie bei dem Biß einer giftigen
Schlange oder eines tollen Hundes das sofortige kräftige Aus
saugen der Wunde mit dem Munde das beste Vorbeugnngs
mittel gegen Blutvergiftung ist so wird dies wohl auch gegen
die Uedertragur g des Lymphgiftcs au das Blutleben der Fall
sei Es ist das Aussaugen zwar ekelhaft aber vorausgesetzt
daß die Schleimhäute des Mundes gesund und unbeschädigt
sind durchaus gefahrlos und des Zweckes wegen überwindet
man schon den Widerwillen auch ist nach wiederholtem Aus
speien und öfterem Ausspülen des Mundes das Unbehagen be
seitigt Mit dem Auslaugen der Impfstellen ist jedoch das
Schutzverfahren nicht beendet Zum weiteren hat man sich ein
mittelgrobes Leintuch mitgebracht welches gut angefeuchtet ist
urd nach vierfachem Zusammenfalten etwa Handgröße mißt
Hat man die Aussaugung nicht vorgenommen so werden statt
derselben sofort mit dem zusammengelegten feuchten Leinwand
lappm die Impfstellen abgewischt und dann die entgegengesetzte
Seite des Lappens auf die Impfstellen gelegt und darauf mit
einem Faden oder Tuch befestigt Zu Hause angelangt wasche
man die Impfstellen mit lauem Wasser sanft aus und lege einen
reinen vorstehend beschriebenen mit 16 l8 Reaumur warmem
Wasser angefeuchteten Umschlag auf Dieler wird noch mit
einer den ganzen Oberarm bedeckenden wollenen Umhüllung
versehen um eine leichte Erwärmung hervorzurufen Der Um
schlag ist etwa alle 2 4 Stunden je nach dem Trockenwerden
gegen einen ausgewaschenen umzutauschen wobei anfänglich die
Wunden abgewaschen werden müssen Durch die sich entwickelnde
feuchte Wärme erhöht sich die Säfte Ausscheidung aus den
Jmpfstichen und verhindert die Vertheilung des Jmpfgiftes im
Körper so daß die Wunden fast immer in etwa 3 Tagen ohne
Geschwüre verheilen das heißt ohne die sogenannten Pusteln
welche als Nachweis der erfolgreichen Impfung gelten Dieses
Schutzverfahren wird sehr unterstützt wenn der Impfling täg
lich morgens wenn nicht mäßig warm 24 Reaumur oder
weniger gebadet so doch am ganzen Körper abgewaschen und
trockengerieben wird was ja auch sonst immer gesundheitsdien
lich ist Ueber das Aussaugen oder Abwischen des Impfstoffes
wird freilich der Jmpfarzt ungehalten sogar auch mehr als
dies werden doch hat man gelassen daraus nur zu erwidern
daß dies Verhalten dem Wortlaut des Jmpfgesetzes nicht ent
genen und der Arzt nach der Impfung lediglich gehalten ist
das bei der im s ö vorgeschriebenen Gestellung des Impflings
vorgefundene und im s 10 bezeichnete Untersuchungs Ergebniß
über die Wirkung der Impfung zu bescheinigen wenn die
Impfung wirkungslos geworden sei durch das Aussaugen oder
Abwischen des Impfstoffes so wisse man daß die Impfung im
nächsten Jahre wiederholt weiden muffe

Aw der UM mck Umgebung
iLcr bdr l irrer Oriewalanilel ist ur m t sewwer

estatl

Halle 27 August
lBerwaltungsstudium Herr Oberbürger

meister Schneider in Erfurt hat einen dortigen Sekretär
auf mehrere Tage nach hier gesandt um die Einrichtun
gen des hiesigen städtischen Verwaltungswesens kennen zu
lernen



1 Militärisches Heute Vormittag passirtenmehrere
Zkavallerieabtheiluugen welche zahlreiche Remontepserde
aus den ostpreutzischen Gestüten mitsührten unsere Stadt

Militärisches Die Ersatzreservisten erste Klasse
nicht Uebungspflichtige des Jahrganges 1833 werden am
1 Oktober d I zur zweiten Klasse übergeführt und haben zu
diesem Zwecke im Laufe des Monats September ihren Ersatz
Relerveschein der vorgesetzten Militärbehörde einzureichen

sSonutagSruhe Um den in dem Staats eisen
bahndienst beschäftigten Beamten und Arbeitern etwas
mehr Sonntagsruhe zukommen zu lassen hat der preuß
Minister der öffentlichen Arbeiten die königlichen Eisen
bahn Directionen neuerdiugs wiederholt angewiesen dar
auf zu achten und hinzuwirken daß der Güterverkehr an
den Sonn und Festtagen so wett als er nur irgend
möglich und ohne Schädigung der in Frage kommenden
allgemeinen Verkehrs und Betriebsinteressen zulässig sei
eingeschränkt werde

sDie Sedanseier in unserer Stadt Nach
dem was uns darüber mitgetheilt wird sich dieselbe wie
folgt gestalten Morgens Glockengeläute Bormittags 8
bis 10 Uhr Schulfeiern bet denen auf die Bedeutung des
Tages hingewiesen werden wird Vormittags 10 Uhr
Gottesdienst für die evangelischen Einwohner in der Maikt
kirche Danach Musik vom Altane des Rathhauses der
in der üblichen patriotischen Weise decorirt sein wird
Nachmittags und Abends Festlichkeiten verschiedener patrio
tischer Vereine Am Abend werden die öffentlichen städti
schen Gebäude und voraussichtlich auch andere Gebäude
Geschäftsläden c illuminirt sein Der Verein ehe
maliger Artillerie und der dritte communale Wahlbezirks
verein feiern das Sedanfest bereits am nächsten Sonntag
In vielversprechender Weise ersterer Verein in der Saal
schloßbrauerei zu Giebichenstein letzterer Verein in dem
schönen Paradies garten

Sedaufest Der Kriegerverein Gröbzig wird
am Vorabend des 2 September cr zur Feier des
Nationalsestes auf der Höhe zwischen Gröbzig und Gerle
bogk in der Nähe der Linde Freudenfeuer abbrennen

s Zur Steuer Reklamation Enttäuscht wird
mancher in diesen Tagen geworden sein von der ihnen
zugänglich gewordenen Steuerreklamationö Ablehnung Die
Steuerschraube war bekanntlich in Folge des Mehrbedarfs
des städt Haushaltsplanes stärker als in den Vorjahren
angezogen und waren Steuer Reklamationen in Folge
dessen in vermehrter Zahl eingegangen Gegen die ab
lehnenden Bescheide steht den Reklamanten eine Präklusiv
frist von vier Wochen vom Empfang derselben offen bei
dem Magistrat Rekurs an das Kgl Finanzministerium
einzulegen

2 Stiftungsfest Die Tischler Innung die
älteste am hiesigen Orte bestehende Innung feierte vor
einigen Tagen im Pfälzer Schießgraben ihr 37 Stift
ungsfest durch ein Nachmittags stattgehabtes Concert
an welches sich Abends ein Ball anschloß der die zahl
reichen Theilnehmer bis zur frühen Morgenstunde bei
sammenhielt Der Obermeister der Innung Herr Tischler
meister A Schondorf wies in seiner Ansprache darauf
hin daß die vielen Umwälzungen und Neuerungen welche
sich in dem letzten Jahrzehnte auf gewerblichem Gebiete
vollzogen haben die Tischler Innung nicht in Mitleiden
schaft gezogen hätten und diese unentwegt auf dem Boden
ihrer Satzungen Wetter gearbeitet hätte Mit einem
kräftigen Hoch aus den Beschützer der Arbeit und des
Friedens Kaiser Wilhelms II schloß der Redner Gleich
zeitig beging die Innung die Feier des 25 Jubiläums
ihres Kassen Rendanten Herrn Vogler 8sn Demselben
wurde durch den Obermeister der Dank für feine bisherige
Mühewaltung ausgesprochen mit dem Wunsche der Innung
auch fernerhin seine Kräfte zu widmen Als besonderer
Ausdruck der dankbaren Gesinnung der Mitglieder wurde
dem Jubilar ein künstlerisch ausgestattetes Diplom über
reicht

s Versammlung Die allgemeine Lohnbewegung
ihre Ursachen und Wirkungen war der Gegenstand eines
ca zweistündigen Vortrags des bekannten Agitators Herrn
Hofmeister in einer im Kühlen Brunnen stattgehabten
öffentlichen Drechsler Versammlung Neues bot der
Vortrag wenig und kam Redner zu dem gewöhnlichen
Schluß mit der Empfehlung strenger Organisation und
Unterstützung der Arbeiterpresse Eine mit dem Vorsteher
der Halleschen Zahlstelle der Drechsler Vereinigung zum
Austrag gebrachte Differenz fand durch eine Resolution
den diesbez Ausdruck

Auf dem gestrigen Wochen markte wurden die
ersten vorgestern geschossenen Rebhühner feilgeboten Der
Preis für dieselben schwankten zwischen 0 80 Mk für alte
und 1,20 Mk für junge Hühner Da nicht viel vorräthig
so war das schmackhafte Wild bald ausgekauft

Dampfkessel Die Zuckerraffinerie Halle erhält
einen neuen großen Dampfkessel von der Firma Melzer
angefertigt

Unglück ssall Recht schlimm erging es am
Sonntag einem Sohne des Steinbruchpächters Stoye
in dem benachbarten Landsberg Derselbe wurde von
einem Plötzlich ausschlazenden Pferde seines Vaters so
unglücklich ins Gesicht getroffen daß ihm ein Auge er
heblich verletzt und das Nasenbein zertrümmert wurde
Der Unglückliche wurde sogleich nach der hiesigen Klinik
übergejührt woselbst er sich in sorgsamer Pflege befindet

jAnglückssall In der Nähe des Gasthauses
zu Reinsdorf gerieth dieser Tage der Ochsenknecht Nowack
vom Rittergut Körbtsdorf unter seinen mit Mauersteinen
beladenen Wagen wobei ihm ein Rad über den Kopf ging
waS feinen sofortigen Tod herbeiführte

Mißlungener Kassendiebstahl Der Tischler
G von hier betrat den Laden Thurmstraße Nr 29 um
sich eine Gurke zu kaufen Während die Frau in den
Keller ging um solche zu holen versuchte G die Laden

kasse zu stehlen Die zu schnell zurückkehrende Frau er
tappte denselben dabei und bewirkte seine Festnahme

Beschädigung Ein Denkmal aus dem Süd
friedhof wurde stark beschädigt Hoffentlich gelingt es
der rohen Patrone habhaft zu werden

Jugendliche Diebe Die Schulknaben L und
H betraten einen Laden in der Steinstraße um sich eine
Cigarrenkiste schenken zu lassen Da Niemand im Laden
war stahlen sie ein auf dem Ladentisch liegendes Taschen
messer Beide Knaben haben schon mehr Diebstähle auf
gleiche Art ausgeführt und möchten wir hiermit auf die
selben aufmerksam machen

Städtische Commissionen
Finanz Commission

Sitzung am Donnerstag den S8 August er Nachmittags 3 Uhr
im Magistrais Sitzungszimmer

Tagesordnun y
1 Finalabschluß der lateinlosen Realschule
2 desgl der Elementarschulen und Nachbewilligung
3 desgl der katholischen Schule und Nachbewilligung
4 desgl der Fortbildungsschule
5 desgl der Theaterkasse und Nachbewilligung
6 Anstellung eines Assistenten an der Sparkasse
7 eines Polizei Sergeanten
3 Erhöhung der Vergütung für 2 Hülssarbeiter
9 Weitere Eingänge

Standesamt Halle a Meldung vom 26 August
Aufgeboten Der Cigarrenfabrikant Gottfried Hersurth

Naumburg a S und Emma Baufeld gr Sandberg 14
Der Maler Ernst Reh Geiststraße 29 und Luise Hadert v d
Steinthor 2t Der Zimmcrmann Paul Hoffmann und Jda
Schramm Meckelstraße 11

Geboren Dem Handarbeiter Johann Raczkowski 1 S
Hans Kurt Schmiedstraße 9 Dem Gesangenen Ausseher
Friedrich Köppe 1 S K rl Theodor Poststraße 14 Dem
Handarbeiter Ottomar Heidelberger 1 S Fritz Louis Rudolf
Ottomar Thorstraße 26 Dem Former Friedrich Putsch
1 T Martha Minna Liebenauerstraße K Dem Böttcher
Josef Schimek 1 T Anna Rosins Lessingstraße 6ä Dem
Handarbeiter Adolf Beige 1 S Ernst Georg Unterberg 13

Dem Schuhmacher Friedrich Spangenberg 1 S Wilhelm
Georgstraße 2 Dem Schmied Ferdinand Goethe 1 S Alfred
Willy Entbindungs Jnstitut 2 unehel T

Gestorben Des Bahnaibeiters Rakula S Johann 2 M,
Schmiedstraße 15 Des Schneidermeisters Josef Haffke S
Hermann 3 M, kl Klausstraße 3 Des Stations Diätars
Otto Vogel 1 T Luise 1 I Merseburgerstraße 41 Des
Handelsmanns Wilhelm Költzsch S Robert 2 M Diemitz
Des Zimmermanns Karl Weilanv S Friedrich 3 M Pulver
Weiden 1 Des Hilksbremsers Adolf Gerwig S Karl Max
Paul 14 T Krukenbergstraße 9 Des Geldgebers Wilhelm
Willer S Wilhelm 1 I Streikerstraße 6 1 unehel T

Im Laufe der Woche verstärken an
Ämter Muskelvereiterung 1 Herzfehler 3 Lungentuberculose 3
Brechdurchfall 23 Diptherie 1 Unterleibsentjündunz 1 Carci
nomatofe 1 Gehirnentzündung 2 Bauchfellentzündung 2 Ab
zehrung 1 Darmkatarrh 4 Schwäche 11 Leberschrumpfung 1
Enteritis 1 Typhus 1 Krämpfen 7 Rachendiphtherie 1 Lun
genentzündung I Blasenkatarrh und Nierenleiden 1 Hirnkrank
heit 1 Brand des rechten Beines 1 Keuchhusten 1 Hirnhaut
entzündung 2 BlasenauSlchlag 1 Nasendiphtherie 1 Gehirn
erweichung l Magenkrebs l Nierenvereiterung l Zchnkrämpsen
1 Nierenentzündung 1

Zusammen 33 Hierunter befinden sich 7 in hiesigen Kranken
häusern verstorbene Ortsfremde

Provinz und Reich
IDer Abdruck lerer Oriiiualarttkl ist mrr mit ze amr Quellenangabe

gefmttet

Aus dem Regierungsbezirk Merseburg 25 Aug
Infolge eine Vorkommnisses betreffs der Stellung der Kö
niglichen Superintendenten zur Schulinspection giebt der Herr
Kultusminister durch die diesseitige Königliche Bezirksregierung
neuerdings nochmals bekannt daß die Annahme des Magistrats
die Stellung und die Landessunktionen der Superintendenten
lediglich nach der Instruktion vom 26 Jun 1311 über die
Bildung der Schuldeputationen zu beurtheilen und durch die
selbe begrenzt seien nicht richtig sei Die Superintendenten
sind vielmehr stsndige Kommissarien und Organe der Regierung
für die Beaufsichtigung des Schulwesens auf dem Lande so
wohl als in den Städten Mit Rücksicht auf diese Stelle ist
ihnen in der obenerwähnten Jnstruction für den Bereich der
größeren Städte das Recht einzuräumen den Schuldeputa
tionen selbst ohne Mitglied derselben zu sein die Schulange
legenheiten ihrer Diöcesen vorzutragen und darüber ihre stimme
abzugeben

O Hohenthurm Saalkreis 25 August Das hiesige
Bauerngut des Gutsbesitzers Herrn Dönitz ist durch Kauf an
Herrn Kammerherrn von Wuthenau Rittergutsbesitzer auf
Glesien und Hohenthurm übergegangen und zwar mit sämmt
lichem lebenden und todten Inventar Zu dem Dönitz fchen
Gute gehören 252 Morgen Areal meist Ackerland also circa
63 Hektar

Bitterseld 26 August Gestern Mittag gegen 1 Uhr brach
plötzlich in dem Stamm ichen Gute zu Holzweißig Feuer aus
Ein Stall und eine Scheune letztere mit sämmtlichen darin be
findlichen Getreide brannten total nieder Außer der Orts
spritze waren noch zur Stelle die Spritzen von der Grube
Auguste der Deutschen Grube von Zscherndorf Renneritz

und Ramsin Der angestrengtesten Thätigkeit der Löschmann
schaften gelang es die hoch auflodernden Flammen auf ihren
Herd zu beschränken obgleich die benachbarten Gebäude in
großer Gefahr standen Das Feuer brannte bis Abends 7 Uhr
Der dadurch angerichtete Schaden soll beträchtlich jedoch ver
sichert sein Ueber die Entstehung hat sich bis jetzt noch nichts
ermitteln lassen

Dröschkan Kreis Torgau 24 August In diesen Ta
gen wurde in der Nähe unseres Dorfes der Leichnam eines
40 bis 50 Jahre alten unbekannten Mannes aus dem Elbstrom
gezogen Der Veiablebte war von mittlerer Statur daS Haupt
haar und der Schnurrbart waren von röthlicher Farbe Die
Leiche war vollständig bekleidet Die bei demselben vorgefun
dene silberne Taschenuhr an schwacher Messingkette befestigt
trug die eingravirten Namen Oskar Voigt 13öS Legitimations
papiere wurden bei der Leiche nicht vorgefunden so daß man
über die Herkunft des Verstorbenen noch im Unklaren ist

O Köttlitz bei Torgau 25 August Am vorgestrigen
Tage wurde von den Torgauer Pionieren eine Pontonbrücke
über die Elbe geschlagen welche bis zum 10 September cr
stehen bleiben wird Die Brücke dient dem Kavallerie Manö
vern welche in der Gegend von Mühlberg stattfinden Es
exercirt hier eine Kavallerie Division

D Bad Kösen 25 August Die hiesige Firma Graf und
Döhler beabsichtigen auf ihrem im JnundationSgebiete der
Saale zwischen unserer Stadt und der benachbarten sogenannten
Katze belesenen Grundstücke eine neue Dampsschneidemühle

zu errichten
O Tlttendors Kr Sänger Hausen 25 August Laut amt

licher Bekanntmachung des Herrn Amtsvorstebers zu Tilleda
ist die Maul und Klauenseuche unter dem Rindviehbestande
des hiesigen Landwirths Laue jun Hierselbst nunmehr er
loschen

Oberhof 26 August An einem Hierselbst vorgenomme
nen Neubau verlor dieser Tage ein Arbeiter beim Hochsteigen
das Gleichgewicht und ließ den in der Hand tragenden Kübel
mit Theer fallen Die noch siedendheiße Masse ergoß sich über
einen unten beschäftigten Mann und verbrannte ihm den ganzen
Rücken Der Theer hing fest an der Haut und mußte unter
unsäglichen Schmerzen des Unglücklichen losgelöst werden Da
die Wunden recht gefährlich sein sollen ist es fraglich ob der
Mann mit dem Leben davon kommt

Erfurt 26 August Die Thüringer Sozialdemokraten
gedenken einen Parteitag abzuhalten In dem Organ derselben
der Thüringer Tribüne steht jetzt die Frage zur Diskussion
ob der Parteitag vor oder nach dem großen Hallischen Kongreß
einzuberufen sei

Nichterih 25 August Gestern machte Hierselbst der Lehr
ling Sch seinem jugendlichen Leben mit eigener Hand ein Ende
Er war seinem Lehrherrn aus Dürrenberg entlausen und da
fein Vater wie recht ist ihn demselben wieder zuführen sollte
wurde in dem Unglücklichen das Gefühl der Unzufriedenheit
mit seiner Lage so vorherrschend daß er den beklagenswerthen
Entschluß faßte durch Erichießen sein Leben zu enden

Wandersleben 26 August Dem hier stationirten Gen
darmen ist es gelungen die 15jährige Louise Greßler als Brand
stifterin des Brandes zu ermitteln durch den am 3 d M eine
Scheune des Mev schen Gehöftes eingeäschert worden ist Die
jugendliche Brandstiiteiin hat eingestanden die That aus Rache
sür ine Zurechtweisung verübt zu haben Auf Ermittelung
des Brandstifters war von der Landes Feuerfozietät zu Merse
burg eine Belohnung von 300 bis 600 Mk ausgeletzt worden

s Arnftadt 27 August Sonntag den 7 September cr findet
hier die diesjährige 16 Versammlung des Zweigvereins
sür höheres Mädchenschulwesen in der Provinz
Sachsen Anhalt und Thüringen statt In der öffent
lichen Sitzung die früh 11 Uhr im Rathhaus aale beginnt
wird Herr Töchterfchul Direktor E Ackermann aus Eisenach
einen Vortrag halten über Drei wichtige Fo derungen der
Heibart schen Unterrichtslehre und ihre Bedeutung für die
höbere Mädchenschule Gäste werden willkommen sein

Drosa 26 Aug Im Kuhstalle des Kossathen Herrn August
Ebener Hierselbst hält sich seit einiger Zeit eine junae Schwalbe
aus welche ein glänzendes silbergraues Gefieder besitzt Das
seltene Thierchen lockt täglich eine Anzahl Neugieriger in das
Gehöft des Herrn Ebener

Heiligenstadt 25 August Ein bedauerlicher Unfall hat
sich wie nachträglich gemeldet wird kürzlich aus Bahnhos Arens
hausen zugetragen Ais der Zug hielt stellte sich ein Passa
gier ein Eichsselder in die offene Koupeethür sich mit der
rechten Hand an dem Thürpfosten haltend Als der Zug
abgeläutet warf der Schaffner wie gewöhnlich die Thür zu
wobei dem unglücklichen Reilendcn vier Finger abgequetscht
wurden Der Mann schrie sofort auf aber das Unglück war
bereits geschehen Vor Schmerzen ohnmächtig muhte er auf
der nächsten Station aus dem Zuge geschafft und in ärztliche
Behandlung gebracht werden Der Fall mahnt wieder recht
sebr wie vorsichtig man sein muß

Fulda 26 August Der verheirathetc Schuhmacher S Sch
wohnhaft in der Kanalstraße Hierselbst wollte gestern Nach
mittag in d r Nähe des Waldschlößchers Vogelkirschen holen
und stürzte von einem an abschüssiger Stelle stehenden Baume
den Abhang hinunter Sofort n s Landkrankenhaus verbracht
erlag der Verunglückte bereits in vergangener Nacht den er
littenen schweren Verletzungen

x Coburg 26 August Der landwirthschastliche Ver
ein sür das Herzogthum Coburg hält Mitie September eine
landwirthschattliche Ausstellung ab an die sich am 16 Sep
tember eine Verloosung von Vieh Ackergeräthen c anschließt

Das diesjährige Herbstrennen des mitteldeutschen Renn
verems wird am 7 und 3 September auf dem Boxberge
bet Gotha abgehalten Im Gothaischen tritt neuerdings
die Karioffelsäule in nicht unbeträchtlichen Umfange auf In
folgeotssen ist der Preis der Kartoffeln gestiegen Das Her
zogliche Staats Ministerium hat eine Beschwerde der hiesigen
Metzgerinnung um Beseitigung des eingeführten Kleinschmidt
schen chlachtboljens als nicht begründet erachtet In Erfurt
ist duss lbe Instrument aus Verlangen der Innung selbst ein
gesührt worden Die 9 Karliste von Tabarz meldet bis
2l d M 1754 Fremde Der Thüringer Fischereiverein
zählt zur Zeit 330 Mitglieder Für Eier Apparate c zahlte
er im Jahre 1339 1L70 Mark

x Coburg 26 Auzust Am heutigen Geburtstage des
verstorbenen Prinzen Albert war dessen Standbild aus
dem Marktplatze mit Guirlanden frischen Blumenschmuck,
Birkenbäumcheu c prächtig ge chmückt Die meisten Schulen
unseres Herzogthums sind jetzt mit Blitzableitern versehen
worden an welchen an je einen von den Auffangstangen ein
Kreuz mit den 4 Buchstaben der Hiupthimmelsgegenden und
darüber ein Wetterpfeil angebracht ist

Altenburg 26 August Endlich ist es gelungen den
gesährlichen Menschen zu entdecken welcher seit ungefähr
einem Jahre zu wiederholten Malen Mädchen im Alter von
10 12 Jahren in unlauterer Absicht an sich zu locken versucht
hatte Derselbe ein hier wohnender Arbeiter in einer hiesigen
Fabrik seit Weihnachten verheirathet wurde verhaftet und von
2 Gensdarmen in das Landgericht übergeführt Bis heute
Mittag wurden bereits 7 Fälle konstatirt in welchen ihn die
betreffenden Kinder als den Thäler erkannten

Freiburg i Breisgau 26 August Der Verbandstag der
deutschen Erwerbs und Wirthschaftsgenossenschaften hielt heute
nach mehrfachen Ausschußsitzungen in den letzten Tagen die
erste Hauptversammlung ab Sie wurde von Plenitz Jlmenan
eröffnet und Namens der Stadt von dem Stadtdirector begrüßt
Morgen und übermorgen finden weitere Hauptverhandlungen
statt Am Freitag wird ein Ausflug nach dem Höllenthal und
dem Titisee veranstaltet Aus allen Theilen Deutschlands sind
Theilnehmer etwa 300 anwesend

Sport
Baden Baden 26 August Rennen I Sandweier

Rennen Preis 2000 Mk Für zwei und dreijährige Pferde
aller Länder Distanz 1000 Meter 1 O Spiekermann s
Adam 2 Ehrich s Freischütz 3 Lieut Meincke s Lady

Handiome
ll Oos Handicap Preis 3000 Mk Distanz 1400 Meter

1 Graf Fr Metternich s Minnehaha 2 Ulrich s Dorothea
3 Capt Jo s Schneekoppe

m Jubiläums Preis von Baden Zur Erinnerung
an die Stiftung der Rennen im Jahre 1353 Gold Pokal ge
geben von seiner k H dem Großherzog von Baden verbunden
mit einem Sweepsteakes dessen Preishöht mit 56000 Mk vom
Internationalen Renn Comitee garantirt wird Hiervon der
Gold Pokal und 40000 Mk dem Sieger 10000 Mk dem zwei
ten 4000 Mk dem dritten und 2000 Mk dem vierten Pferde
Für dreijährige und ältere Hengste und Stuten aller Länder
1000 Mk Eins ganz Reug doch nur 500 Mk resp 100 Mk



wenn erkl Distanz 2800 Meter 82 Unterichristen von denen
2ö s 500 Mk und 44 100 Mk Reug erkl 1 Prince Auguste
d Arenberg s Uellow 2 V May s Königslieutenant 3
Desselben Eintracht 4 Desselben Dalberg Mühelos mit
zwei Längen gewonnen

GerichtS Zeitnng
Wien 26 August Die reiche Vagabnndin Die

Kljährige in Fünfhaus Goldfchlaagasse wohnhafte Theresia
Weber wurde gestern als Häftling dem Strafrichter des Be
zirksgerichtes Hietzing Dr v PutzChrost vorgeführt Sie
wurde vorgestern Nachmittags in Penzing vom Siecherheits
wachmanne Dietz wegen bedenklichen Herumstreiche in den
Häu ern als arbeitslos arretlrt und wegen Vagabondage dem
Bezirksgerichte eingeliefert Im Besitze der Weber wurde ein
ganzes Lager von Gebeten und zwar Die Marterin Korona

Tobias Segen vorgew den jedem solchen Gebete war ein
Planet beigelegt Im J hre 1379 war Theresia Weber als

Vereinskassierin thätig mit bewunderungswürdigem Fleiße
kassirte sie bei den Mitgliedern eines Kranken und Leichen
vereins die Monatsbeiträge ein mitten in dieser Beschäftigung
wurde sie aber zu achtzehn Monaten Kerkers verurtherlt weil
sie sich eben selbst zur Vereinskassierin ernannte und die einge
hobenen Beträge für sich verwendete Die Weber gab an sie
gehe mit den Gebeten nur zu ihren Kunden ihr Kundenkreis
für die Marterin Korona und Tobias Segen sei ein der
artig ausgebreiteter daß sie sogar während des Sommers
zwei Monate in den Bädern herumreisen müsse

Richter In jedem Gebete befindet sich als Beilage ein
Planet ist auch dieser bestellt
An gell A die dalkerten Planeten das is nur a Gratis

Beilag von mir damit d Leut was z lachen haben na Und
drei Nummern steh n a d rauf

Nicht er Einen bestimmten Erwerb vermögen Sie nicht
anzugeben

Angekl, I ag ji ,,d Korona geht a s ganze Jahr
außerdem wir i ja von meiner reichen Tant unterstützt erst
voriges Jahr hab i von ihr 400 Guldkn g schenkt kriagt no
ond außerdem bin i ja selber reich i bitt schreib ns nur auf
d Landstraßen dort erliegt a Schrift und dreißigtaulend Gulden
in Werthpapieren und wem g hört das Mir der Theresia
Weber und meiner Cousine g hört s Aber das ist no net
Alles mein Tant aus der Landstraßen is 80 000 Gulden reich
das Testament is schon fertig wem g hört das Vermögen
no mir der Theresia Weber und meiner Cousine sreili
he n bab s no net aber sie is ja schon 95 Jahr alt no
und alle Menschen müssen sterben

Richter Gesetzt den Fall es wäre die etwas märchenhaft
klingende Geschichte Ihrer Reichthümer wahr so läßt sich doch
nicht leugnen daß Sie den Verkauf von Planeten c betrei
ben was eben der Bettelei gleichkommt

Theresia Weber wurde wegen Uebertretuug des s 1 des
Vagabundengeietzes zu drei Tagen Arrests verurtheilt

Weber Schrecklich schreckt ch meine dreißigtausend Gulden
liegen ganz ruhig auf der Landstraßen und i lieg da unten
im Arrest drei Tag in drei Tag hab n mi da unten ja
die Flöh aufg fresseu

Vermischtes
Brauuschweig 24 August Eine Blutthat hat sich in

der verflossenen Nacht hier in der Bruchstraße zuaetragen
Gegen IV Uhr er chim dort bei einem polnischen Mädchen
einer gewissen Mischowskz der Mülleraeselle Ebelina und ge
rielh mit derselben in einen erbitterten Streit der damit endete
daß er dem Mädchen den Hals abschmtt Als ein Nachtwächter
und ein Polizist zur Verhaftung des E schreiten wollten warf
er sich zu Boden und brachte sich mehrere Stiche bei einer
derselben ist da er die Eingeweide zum Theil zerschnitt lebens
gefährlich Man muthmaßt j tzt daß E auch der Thäter des
vor einigen Monaten hier auf dem Güterbahnhof verübten
grausigen Mädchenmordes war

Hannover 25 August Der erste Zug der neu eröffneten
Bahn Hannover Vißelhöoede ist bei Bennemühlen entgleist Es
ist Niemand verletzt

Baden 24 Auaust Ein als Kurgast in der Post zu Neu
stadt Schwarzwald sich aushaltende Lehrerin aus Mannheim
wurde laut D W im Walde zwischen Neustadt und Saiz
von einem Individuum angefallen durch Schläge auf den Kopf
betäubi und alsdann ihrer Baarschaft beraubt Die freche That
hat unter den Kurgästen in Neustadt Titifee und Saig eine
große Panik hervorgerufen

Pest 26 August Der Kronprinz von Dänemark
welcher sich incognito hier aufhält gedenkt heute Abend nach
Wien zu reisen

Paris 26 August Die Influenza ist auch hier neuerdings
wieder aukgelreiea In ten Spitälern sind 60 Erkrankungen
daran die zumeist schiverer Natur sind festgestellt

Letzte Nachrichten und Telegramme
2 Königsberg 27 August Prinat Telegr Wie ich

erfahre kehrt Se Majestät der Kaiser per Eisenbahn
aus Ostpreußen nach Berlin zurück und trifft daselbst
schon heute ein

Budapest 27 August Privat Telear Zur Klä
rung des Verhältnisses zwischen der Ungarischen Waffen
sabrik und der Aetiengesellschaft Lndw Löwe u Co
finden jetzt in Berlin Berathungen statt deren Resultat
die Umwandlung der Ungarischen Waffenfabrik in
eine Werkzeugfabrik sei dürfte Der größte Theil
der Arbeiter ist entlassen Die Erbitterung unter den
Arbeitern ist so groß dast die Fabrik polizeilich be
wacht wird

Paris 27 August Privat Telegr Infolge der
ersten Anwendung des neuen französischen Armeege
setzes werden dieses Jahr 184N2Z Rekruten gegen
1ZU43Z im Vorjahre also S447V Rekruten mehr
eingestellt werden

r Petersburg 27 August Privat Telezr Der Fi
nanzminister hat die Vertheiluug von ISSSttl Rubeln
29 Copekeu als Dividende für 1889 genehmigt

o Belgrad 27 August Privat Telegr Exkönig
Milan hat seine angekündigte Reise ins Ausland aus
finanziellen Rücksichten ausschieben müssen da sich die
Regierung weigert ihm größere Summen vorzustrecken
oder gar für seine Schulden aufzukommen

Kairo 27 August Prioai Telegr Die Panik
in Mekka ist hier ein getroffenen Privatnachrichten zu
Folge eine jeder Beschreibung spottende Der Sani
täts wie der Bestattungsdienst sind vollständig nnzn
reichend Die Tiebstähle nud Verbrechen häufen sich
Die Cholera selbst greift reißend um sich

Ein verunglücktes Interview
Das in Budapest erscheinende Sonntags Abendblatt

erzählt die Geschichte eines mißglückten Interviews mit
BiSmarck in folgender Weise Der ungarische Abgeordnete
Dio ys von Pazmandy reiste im Interesse eines großen

Budapester Blattes nach Kisstngen und hatte sich um
be m Fürsten BIsmarck leichten Eingang zu finden mit
Empfehlungsschreiben mehrerer hervorragender Persönlich
ketten wohl versehen Bon Hamburg aus schrieb er nach
Kisstngen machte seine Empfehlungen namhaft und bat
um eine Audienz Er wollte die Antwort in einem
Kissinger Gasthofe erwarten Gleich darauf fuhr er nach
Kissingen doch wartete er vergeblich auf Antwort so daß
er sich endlich aufmachte um den Fürsten ohne vorher
pegangene Einwilligung aufzusuchen Als er in den
Garten der Saline eintrat kam ihm ein stattlicher Herr
mit einem großen Barte entgegen der ihn um sein Be
gehren befragte Pazmandy gab den Zweck seines Be
suches an und wies seine Empfehlungsschreiben vor Der
stattliche Herr nahm ihm diese Empfehlungsbriefe ab und
bedeutete ihm in den Gasthof zurückzukehren wo er in
zwei Stunden die Antwort erhalten solle Pazmandy
wartete zwei drei er wartete fünf Stunden da jedoch
keine Antwort kam und der Zug eben abging fuhr er
nach Hamburg zurück Von dort schrieb er dem Sekretär
Bismarck s dem Dr Crhsander dsß er trotzdem man
ihm die Empfehlungsbriefe abgenommen und ihm bedeutet
habe er werde in zwei Stunden die Antwort haben
wann er beim Fürsten vorsprechen dürfe unverrichteter
Sache nach Hamburg habe zurückkehren müssen Er bitte
um Aufklärung Bereits am nächsten Tage bekam er
einen Brief Crysander s er könne ihm die Antwort nicht
schriftlich mittheilen doch wenn ihm an derselben gelegen
sei wöge er nach Kisstngen kommen er werde ihn am
Bahnhose erwarten So fuhr er denn abermals nach
Kissinaen wo ihn Crysander am Bahnhofe erwartete und
ihm die Aufklärung gab Fürst Bismarck habe weder seine
Empfehlungsschreiben noch den Brief welcher das Ansuchen
um einen Empfang enthält erhalten Der Herr welcher
ihm die Empfehlungsschreiben im Garten abnahm sei ein
Detektivs gewesen einer von Jenen welche den Fürsten
stets bewachen und dieser hatte die Empfehlungsschreiben
an seine Auftraggeber gesendet nicht aber dem Fürsten
gegeben So dürfte auch fein Brief abgefangen worden
sein Dr C ysander führte Pazmandy hierauf in seine
Wohnung wo bald darauf Bismarck eintrat Crylander
stellte Pazmandy dem Fürsten vor und machte ihn mit
seinem Anliegen bekannt Fürst Bismarck zuckte die
Achseln Es sei ihm leid allein er könne einen Oester
reicher nicht empfangen Nun sei Herr von Pazmandy
allerdings Ungar und wenn er vom Botschafter in Berlin
eine Karte bringe so wolle er ihm die Unterredung ge
währen Pazmandy reiste sofort nach Berlin um sich
diese Karte zu verschaffen er wurde vom Botschafter sehr
liebenswürdig empfangen allein dieser erklärte einem oppo
sitionellen Abgeordneten keine Karte geben zu können
unmöglich und dabei blieb es Wenn Graf Kalnoky
seine Einwilligung gebe dann wäre es etwas Anderes
Es wurde sofort nach Wien telegraphirt allein vom Grasen
Kalnoky kam die Antwort daß die Karte um keinen Preis
auszufolgen sei und so reiste denn Herr von Pazmandy
unverrichteter Sache nach Budapest zurück wo er seinen
Auftraggebern von dem Scheitern seines Unternehmens
Bericht erstattete So ganz glatt liegt die Geschichte
denn doch nicht und speziell die Geschichte von dem
Detektiv der fremde Briefe auffängt klingt wie eine böle
Erfindung

regel zu vermeiden bat die englisch Regierung demGefchwade
Befehl gegeben vorher in Toulon den französischen Boden zu
grüßen

Petersburg 27 August Eine Gesellschaft französischer
Kapitalisten bemüht sich um Erlangung des TabakmonopolS
Sie will eine höhere Pacht zahlen als die Erträgnisse der
Accile betragen Die Verhandlungen mit Odessaer Tabak abri
kanten sind eingeleitet

London 27 August Dem Daily News wird aus Odessa
aus zuverlässiger amtlicher Quelle gemeldet das Dekret gegen
die Juden trete am 1 Oktober in Kraft trotz deS Protestes
der westlichen Presse ein Supplement zum Dekret suche dessen
Strenge zu rechtfertigen

London 26 August John Burns hielt gestern in Batter
sea auf offenem Marktplatze vor einer Massenversammlung eine
bedeutungsvolle Rede in welcher er unter enthusiastischem Bei
fall sein Programm für weitere Organisation der Arbeiter ent
wickelte und erklärte der bevorstehende Livervoler Kongreß der
Arbeiter Unionen müsse beschließen von der Macht des Arbeiter
Heeres besseren Gebrauch zu machen

London 27 August Das Liverpooler Schiff Doveuby
von Antwerpen nach San Francisko unterwegs iank an der
brasilianischen Küste nach einem Zusammenstoß mit dem von
Valparaiso kommenden Schisse Argomene Der Ham
burger Postdampfer Virgilia der seinen Bestimmungsort
Valparaiso längst schon hätte erreichen müssen ist dort bisher
noch nicht eingetroffen

Newyork 27 August Die Gefahr eines allgemeinen
Eisenbahnstreiks gilt als behoben Vickers Theater in Chicago
und die Offiziers Tribüne daselbst sind ein r Feuersbrunst zum
Opfer gefallen

Kairo 26 August Der Nil steigt dies Jahr ungeheuer
hoch ko daß hier deswegen große Besorgnisse gehegt werden

Magdeburg 26 August Kartoffellpiritus kür 10,000 l
loco ohne Faß 61,00 6l,40 M bei 50 M Steuerausschlag
4150 M bei 70 M teuerauffchlag

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Aus dem Geschäftsverkehr

Schwarze Seidenstoffe von 95 Pfge
bis 18 20 p Met glatt gestreift u gemustert ca 150 versch
Qual vers robeu und stückweise Porto und zollfrei das
l Fabrik Depot G Henneberg K u K Hoflief Zürich
Muster umgehend Briefe kosten 20 Pf Porto

Kamini Paris

Berlin 26 Auaust Die Meldung der Post Emin
Pascha habe bei seiner Begegnung mit Dr Peters diesem ein
Schreiben an den deutschen Generalkonsul in Zanzibar mitge

geben worin er mittheilte er wolle im Innern Afrikas ein
eigenes Reich gründen wird von Dr Peters in der National
Zeitung ausdrücklich für vollständig aus der Luft gegriffen be
zeichnet

Breslan 26 August Gegen Abend stürzte das Baugerüst
am alten Regierungsgebäude ein Hierdurch wurden 3 Ar
beiter getödtet und mehrere schwer verwundet

Mainz 26 August Der Oberrhein ist in starkem Steigen
b grifftn das Wasser ist seit vorgestern annähernd um zwei
Meter gestiegen In den Nebenflüssen wächst das Wasser
ebenfalls reißend an

Köln 26 August Nach einer Meldung der Köln Ztg
soll künftig der Aufenthalt in Petersburg und Moskau nur
den geprüften jüdischen Handwerkern gestattet werden alle An
sässigen müssen sich einer genauen Prüfung unterziehen Wer
sein Handwerk nicht ausübt wird ausgewiesen

Rom 26 August Die Polizei hat bei mehreren bekannten
Agitatoren Haussuchungen anstellen lassen bei welchen man
vier Bomben mit Beschlag belegte von denen zwei geladen
Waren Mehrere Verhaftungen sind vorgenommen worden

Rom 26 August In Citta di Castello Perugia sind
durch einen Cyklon 4 Kirchen eingestürzt wobei mehrere Per
sonen velwundet wurden In Pistrino sind 5 Personen ver
schüttet worden

Bern 26 August Eine hiesige Baugesellschakt hat bei dem
Eisenbahn Departement ein Gesuch um Concessionirung einer
Eisenbahn von Vernaysz Station der Jura Simplon Bahn im
Canton Wallis nach Chamounix am Fuße des Montblanc ein
gereicht Dieselbe soll theils als Adhäsions theils als Zahn
radbahn gebaut werden

Mons 26 August Die Lage hat sich gebessert etwa 1000
Arbeiter nahmen die Arbeit wieder auf so daß es noch 15,500
Ausständische sind Es herrscht die Ansicht der Strike stehe im
Zusammenhang mit der Agitation für das allgemeine Stimm
recht

Paris 26 August Die hiesigen Blätter melden Am 2S
oder 29 August wird ein englisches Geschwader unter dem
Befehl des Herzogs von Evinburg sich nach Tsulon begeben
dort kurze Zeit neben der französischen Flotte ankern und dann
nach Spezia weiter gehen um dort den König Humbert zu
begrüßen Um politische Mißdeutungen dieser Höflichkeitsmaß
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Niederländisch Amerikanische Dampfschifffahrts

Gesellschaft
Bewegungen der Dampfer

Nord Linie

Dampfer Bestimmung Letzte Nachrichten

Amsterdam

Maasdam
Obdam

Rotterdam

Svaarndam

Veendam

Werkendam

New York

Rotterdam

Rotterdam

Amsterdam

Rotterdam

New Bork

New York

24 Aua Nachm v Boulogne
s Mer abgegangen

20 August Nachm in Rotter
angekommen

25 August Vorm v Boulogne
s Mer abgegangen

16 August Vorm von New
Jork abgegangen

23 Aug Vorm v New York
abgegangen

18 August Vormittag Lizard
pafsirt

2Z Äug Vorm in New York
angekommen

Süd Linie

Dampfer Bestimmung Letzte Nachrichten

Edam

Schiedam

Zaandam

Rotterdam

La Plata
Rotterdam

14 August Vorm v Santos
abgegangen

12 August Abends V Lissabon
abgegangen

23 August Vorm in Rotter
dam angekommen

Rotterdam 25 August

Wetterbericht des Halle chen Tageblatte
Voraussichtliches Wetter für den 28 August 1880

Bei westlichem Winde nnd veränderlicher
Bewölkung Fortdauer des mätzig warmen
Wetters mit Niederschlügen

Std
Barm
red 0

Thermometer
nach

Nslsius j kosnm

Feuch
tigkeit

L ft
Wind Wetter

26/8
27/8 j

8 Uhr
7 Uhr
2 Uhr

743,3
743 0
742,8

i 15,0
1 15 0
t 21,2

t 120l
t 120

17 0

67
78
65

8V
wolkig

bedeckt

desgl
Die Temperatur in CelstuSgraden war in nochbenanntev

Städten folgende Haparanda 4 11 Letersburg t 13 Memel
s 16 Berlin s 13 Hamburg 4 12 Chemnitz 4 11 München

4 Wien 4 Scilly 4 14 Balentia 4 12
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Die Auflösung der Genossenschaft
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Auf Grund des 80 des Genossenschaftsge ctzes vom 1 Mai 1889
werden die Gläubiger der genannten Genossenschaft hierdurch ausge
fordert sich bei der Genossenschaft zu melden

Halle a/S dcn 20 August 1890
Der Vorstand

Bezugnehmend auf obige Anzeige theilen wir hierdurch
ganz ergebenst mit das unser Geschäft durch Umwandlung
in eine offene Handelsgesellschaft durchaus keine Störung

I erleidet
Halle a/S den 20 August 1890
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